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Was hat der Personalrat für Aufgaben?
Der Personalrat hat viele unterschiedliche Aufgaben. Er überwacht die Einhaltung von Arbeit- 
nehmerrechten und Schutzvorschriften, die in Tarifverträgen, Verwaltungsvorschriften,  
Dienstvereinbarungen und Gesetzen geregelt sind. Er nimmt Anregungen und Beschwerden  
der Beschäftigten entgegen und hat die Pflicht bei den dienstlich Verantwortlichen für Abhilfe  
zu sorgen.
Bei Einstellungen und Vorstellungsgesprächen sowie bei Auswahlverfahren wird er hinzugezogen. 
Ebenso bei Maßnahmen zur Unfallverhütung und Arbeitsschutz. 
Der Personalrat wird an Entscheidungen der Dienststelle in personellen, sozialen und organi- 
satorischen Angelegenheiten beteiligt. Er bestimmt mit bei Einstellungen, Kündigungen, Ent- 
lassungen, Beförderungen, Ein- und Höhergruppierungen sowie bei Versetzungen. Der Personalrat 
hat die Beteiligung in Form der Mitbestimmung, der Mitwirkung und der Anhörung.

Wer kann zum Personalrat gehen?
Der Personalrat ist für alle Kolleginnen und Kollegen, unabhängig von ihrer Funktion oder  
dienstlichen Rolle, da. 

Dienststelle und Personalrat: Wie geht das?
Sowohl die jeweilige Dienststellenleitung als auch der Personalrat verstehen sich als Kooperati-
onspartner. Es besteht die Pflicht zur Zusammenarbeit – dies ist der gesetzliche Auftrag.  
Dienststelle und Personalrat arbeiten vertrauensvoll zum Wohle der Beschäftigten zusammen. 
Personalrat und Dienststellenleitung haben alles zu unterlassen, was geeignet ist, den Arbeits- 
ablauf oder den Betriebsfrieden zu beeinträchtigen. Der Personalrat ist frühzeitig mit einzubinden, 
so dass er auch mitgestalten kann. Im konstruktiv kritischen Gespräch sollen Probleme behandelt 
werden. Natürlich sind wir nicht immer einer Meinung. Dann ist es wünschenswert, zu einem  
Meinungsaustausch zusammen zu kommen und über die Argumente des Anderen nachzudenken 
und diese zu bewerten. Anschließend sollte man wieder zusammenkommen, sich zusammen- 
finden und eine Entscheidung im Sinne der Kolleginnen und Kollegen finden. 

Gewerkschaft und Personalrat: Wie geht das? 
Im § 3 (1) des Personalvertretungsgesetzes steht, dass Dienststelle und Personalvertretungen bei 
der Wahrnehmung ihrer Aufgaben nach diesem Gesetz vertrauensvoll mit den in der Dienststelle 
vertretenen Gewerkschaften und Arbeitnehmervereinigungen zusammenwirken. 

Ohne Gewerkschaften gibt es keine Personalvertretung! 
In einem demokratischen Prozess werden Kolleginnen und Kollegen für diese Aufgabe vorgeschla-
gen und nach Durchlauf der gewerkschaftseigenen Regularien gewählt, um anschließend auf der 
Liste kandidieren zu können. Die Gewerkschaft unterstützt und fördert ihre Personalratsmitglieder. 
Sie erhalten zum Beispiel ungefilterte Informationen, so dass sie von der Dienststelle unabhängig 
sind. Frühzeitige Informationen sind wichtig für jede Personalvertretung, damit sie mit den dienst-
lich Verantwortlichen auf Augenhöhe ist. Frühzeitig Denkprozesse einleiten und nach Lösungs-
möglichkeiten suchen, um diese gemeinsam im Sinne der Kolleginnen und Kollegen umzusetzen. 
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Aufgaben und Rolle der  
Personalräte 

Personalrat 

Polizeihauptpersonalrat Örtlicher PersonalratBezirkspersonalrat

Organisation

Grundlagen der Personalratsarbeit 

Personalvertretungsgesetz, Tarifvertrag, Entgeltordnung, Arbeitsschutzgesetz,  

Arbeitszeitgesetz, Datenschutzgesetz, Mutterschutzgesetz, NBG, Disziplinarrecht,  

Dienstvereinbarungen, Erlasse, Verordnungen, Verfügungen, Richtlinien, Anordnungen,  

Haushaltsrecht, Versorgungsrecht, etc. 

Beteiligungsrechte in personellen, sozialen und organisatorischen Angelegenheiten  

Zentrale Aufgabe der Personalräte ist es, die sozialen und persönlichen Belange der  

Beschäftigten im Rahmen ihrer Dienst- bzw. Arbeitsverhältnisse gegenüber der Dienststelle zu 

vertreten und auf die Einhaltung der Arbeitnehmerrechte und Schutzvorschriften zu achten. 

Sie sind in Entscheidungsprozesse unmittelbar eingebunden, nehmen Anregungen und  

Beschwerden auf, bieten im vertraulichen Rahmen individuelle Beratung, unterstützen und  

helfen bei Konflikten! 

Einstellungen 
Umsetzungen 
Beförderungen 
Eingruppierungen 
Kündigungen 
Entlassungen 
Beurteilungen 
DP-Übertragungen 

Arbeitszeit 
Dienstpläne 
Rufbereitschaft 
Urlaubsregelung 
Arbeitssicherheit 
Gesundheitsschutz 
Fortbildung 
Gleichberechtigung 

Mehrarbeit 
Überstunden 
Telearbeit 
Mobile Arbeit 
Organisationspläne 
Haushaltspläne 
Datenschutz 
Arbeitsplatzgestaltung 

Neues aus dem Tarifbereich

Ein nicht zu unter-
schätzendes Thema 
der Tarifbeschäftig-
ten bei der Polizei 
sind die beruflichen 
Perspektiven und 
Weiterentwick-
lungsmöglichkeiten. 
In den vergangenen 
Jahren mussten wir 
immer öfter fest-
stellen, dass gut 
ausgebildete und 
motivierte 
Mitarbeiter*Innen 

die Polizei verlassen. Andere Behörden locken 
mit guten Stellenangeboten und besseren Fort-
bildungskonzepten. 
Wir, die Gewerkschaft der Polizei, haben dies 
erkannt und fordern die fachliche Weiterbildung 
und somit auch Qualifizierung unserer Beschäf-
tigten, die nachweislich gute Arbeit leisten.  
Es müssen Fortbildungskonzepte neben den 
Verwaltungslehrgängen geschaffen werden, die 
es ermöglichen, bereits vorhandene Qualifizie-
rungen weiter auszubauen. 
Die für den jeweiligen Arbeitsbereich erforderli-
chen Ausbildungen sind ja bereits absolviert 
worden.
Die 81er-Vereinbarung zu den Verwaltungslehr-
gängen muss dringend überarbeitet werden da 

sie nicht mehr zeitgemäß ist. Hier sollten die 
jeweiligen Ausbildungen zukünftig anerkannt 
werden und ggf. durch Modulausbildungen 
ergänzt werden. 
Auch eine Fortführung des Freisetzungspro-
gramms wäre wünschenswert, weil dies echte 
Perspektiven für den Tarifbereich schaffen 
würde. 
Besonders den jüngeren KollegInnen unter uns 
ist es nicht zumutbar jahrelang „festzustecken“ 
und sich nicht weiterbilden und -entwickeln zu 
können. Bei Perspektivlosigkeit bleibt schließ-
lich nur der Wechsel zu einem anderen Arbeit-
geber. Überdies passt es nicht in eine Zeit in der 
von Arbeitgebern ständiges Lernen und innova-
tive, engagierte Arbeitnehmer gefordert werden. 
Aufgrund des demografischen Wandels steht 
der öffentliche Dienst in naher Zukunft vor mas-
siven Personalproblemen.
Auch die Arbeitsverdichtung in allen Bereichen 
der Polizei hat zugenommen und wird teilweise 
als starke Belastung empfunden.
Umso wichtiger ist es nach unserer Meinung, 
die Zufriedenheit aller Mitarbeiter*innen zu för-
dern, um die uns übertragenen Aufgaben, die 
uns täglich fordern, weiterhin hochmotiviert 
und kompetent zu bewältigen. 
Der Tarifbereich ist wichtiger Bestandteil unse-
rer Polizei und muss auch so verstanden wer-
den. 
Dafür steht eure Gewerkschaft der Polizei!

von Martina Wojna

Perspektiven für den 
Tarifbereich
Ein Themenfeld der Gewerkschaft der Polizei

domoskanonos/stock.adobe.com
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Kandidatinnen und Kandiaten

Liste Arbeitnehmer/innen

9. Gonet, Rebecca 
KG Braunschweig

10. Giebel, Oliver 
KG Goslar

5. Keitz, Stefanie
KG Wolfsburg

6. Schenker, Martin
KG Salzgitter

7. Roussel, Saskia 
KG Braunschweig

8. Wiegmann, Mike  
KG Wolfsburg

1. Wojna, Martina 
KG Salzgitter

2. Grothe, Olaf
KG Braunschweig

3. Heller, Carola
KG Salzgitter

4. Kühne, Isabell
KG Goslar

Persönliches:
56 Jahre alt, geschieden, zwei Söhne (19 und 21 
Jahre). Ich wohne in Salzgitter-Bad. In meiner 
Freizeit gehe ich gerne mit meinem Hund „Hen-
drix“ in die Feldmark. Wenn dann neben meiner 
Familie noch Zeit bleibt, treffe ich mich gerne 
mit Freunden zu Theater- und Cabaretbesu-
chen.
Meinen Urlaub verbringe ich meistens am Meer, 
wobei es mich neuerdings auch in die Berge 
zieht. 

Dienstliches
Seit 1986 arbeite ich als Verwaltungsbeschäf-
tigte bei der Polizei. Die ersten 15 Jahre habe ich 
im damaligen Dezernat 302 der Bezirksregie-
rung Braunschweig in den Sachgebieten Perso-
nal und Schadensrecht verbracht. Nach Beendi-
gung der Elternzeit im Jahre 2007 war ich für 
knapp 10 Jahre im PK Wolfenbüttel für die Vor-
gangsverwaltung zuständig. 
Seit April 2016 bin ich als Tarifvertreterin und 
stellvertretende Vorsitzende im Bezirksperso-
nalrat freigestellt. 

Warum ich als Personalrat 
arbeiten möchte
Bereits zur Wahl 2016 bin ich frei nach dem 
Motto „man kann nicht immer nur unzufrieden 
sein und meckern, man muss auch bereit sein 
etwas zu tun“ angetreten. Und wir haben im 
Tarifbereich bei der Polizei eine Menge zu tun 
damit wir auf dem Arbeitsmarkt konkurrenzfä-
hig bleiben. 
Unser Job ist es ja nicht immer nur zu meckern 
was alles nicht gut läuft, sondern es gehört 
auch dazu, konstruktive und ideenreiche Vor-
schläge zu möglichen Verbesserungen zu erar-
beiten. Von daher hat sich bzgl. der Themen 
eigentlich nicht viel geändert. Mittlerweile habe 

Spitzenkandidatinnen und -kandiaten

ich mich in die Thematik eingearbeitet und bin 
hier in der Behörde als Personalrat richtig ange-
kommen.  
Da man eine Weile braucht, sich als Personalrat 
zu finden, würde ich dem Job gerne noch wei-
termachen und mich weiterhin für den Tarifbe-
reich stark machen. Man hat zwar manchmal 
das Gefühl gegen Windmühlen zu kämpfen, 
aber so schnell gebe ich nicht auf…

Was ich schon immer sagen 
wollte
Es müssen dringend Möglichkeiten der berufli-
chen Weiterentwicklung und Perspektiven für 
den Tarifbereich geschaffen werden, weil wir 
sonst langfristig unser gut ausgebildetes und 
motiviertes Personal nicht halten können.
Und: Das Tarifpersonal ist mit seinen  
Kenntnissen und Fähigkeiten für den  
reibungslosen Geschäftsablauf der Dienststellen 
unerlässlich und verdient auch entsprechende 
Anerkennung!!!

Martina Wojna

Liste Arbeitnehmer/innen
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Kandidatinnen und Kandiaten

Persönliches:
Mein Name ist Carola Heller. Ich bin 55 Jahre 
jung, habe fünf erwachsene Kinder, vier zucker-
süße Enkelkinder und lebe und arbeite in Salz-
gitter.
Meine Freizeit verbringe ich natürlich gern und 
oft mit meinen Enkelkindern. Ich singe und 
musiziere gern, bewege mich jeden Tag an der 
frischen Luft, leite eine rüstige Frauengruppe 
und reise gern mit meinem Mann in ferne Län-
der. Zwischendurch ruft auch mein Handar-
beitszimmer laut, was aber aufgrund der vielen 
anderen interessanten Aktivitäten momentan 
leider zu kurz kommt.

Dienstliches:
2005 begann ich in der Polizeiinspektion Salz-
gitter/Peine/Wolfenbüttel am Standort Salzgit-
ter. Zunächst als Mitarbeiterin Poststelle/
Geschäftsstelle und seit 2019 im Sachgebiet 
Personal. 
Seit 2013 bin ich zudem im Gesundheitsma-
nagement der Polizei tätig und begleite dort 
Kollegen, die ihre Arbeitsbedingungen verän-
dern wollen.

Warum ich beim Personalrat 
mitmachen möchte:
Das Tempo der Veränderungen der letzten Jahre 
in unserer Gesellschaft und somit auch in der 
Polizei und in unserem dienstlichen Alltag 
erfordern ein hohes Maß an Flexibilität, Tole-
ranz, Verständnis und Mut zur Veränderung. In 

Spitzenkandidatinnen und -kandiaten

vielen Gesprächen lässt sich erkennen, dass das 
nicht nur positiv bewertet wird und man 
manchmal mit dem Tempo nicht mehr mithal-
ten kann. Dabei ist jeder Mitarbeiter wichtig und 
möchte seinen Platz in „unserer Polizei“ finden. 
Nur durch eine starke Personalvertretung kön-
nen wir aktiv die nötigen Veränderungen in 
unserer Polizei mitgestalten. 

Was ich schon immer mal sagen 
wollte:
Achja, und … Schokolade ist doch Obst 

Carola Heller

Liste Arbeitnehmer/innen

Persönliches:
Mein Name ist Olaf Grothe und ich bin 56 Jahre 
alt, verheiratet und habe einen 16-jährigen 
Sohn. Ich wohne in der Samtgemeinde Sickte 
und kümmere mich in meiner Freizeit als Aus-
gleich gerne mit meiner Familie um die beiden 
Pferde unseres Schwagers.

Dienstliches:
Seit 2008 bin ich im Dezernat 14.2 tätig und 
betreue derzeit als Sachbearbeiter IT-RLS die 
Technik der Regionalleitstelle.

Warum ich als Personalrat 
arbeiten möchte
Ich bin seit 2016 im Personalrat des Behörden-
stabes tätig, da die Interessen der Belegschaft 
schon mal aus dem Blick geraten können. Hier 
im Dialog mit den jeweiligen Führungskräften 
die Sicht der Mitarbeiter einzubringen, halte ich 
persönlich für zielführend. Gerade in einer 
immer anspruchsvolleren Arbeitswelt ist es 
wichtig, ein positives Arbeitsklima zu fördern 
und Lösungen zu finden, von denen alle profi-
tieren.

Spitzenkandidatinnen und -kandiaten

Was ich schon immer sagen 
wollte
Bevor du mit dem Kopf durch die Wand willst, 
überlege: Was willst du im Nebenzimmer!

Olaf Grothe
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Persönliches: 
Mein Name ist Stefanie Keitz, ich bin 43 Jahre 
alt, habe eine 9-jährige Tochter und lebe mit 
meiner Familie in Rühen, im Landkreis Gifhorn. 
Zu unserer Familie gehören noch drei Hunde 
und ein Pferd.
Neben dem reiten gehe ich noch gern laufen 
und ansonsten kann ich mich aber für fast alles, 
was draußen stattfindet begeistern (wandern, 
spazieren, inlinern …)

Dienstliches: 
Nachdem ich gut 19 Jahre in einem alteingeses-
senen Wolfsburger Dienstleistungsunterneh-
men, zuletzt viele Jahre im Personalwesen und 
als verantwortliche Ausbilderin, angestellt war, 
entschied ich mich nach der Geburt meiner 
Tochter und meiner Elternzeit einen neuen 
beruflichen Weg einzuschlagen und bewarb 
mich auf eine aufgeschriebene Stelle bei der 
Polizei Wolfsburg-Helmstedt, bei der ich nun 
seit Juni 2016 beschäftigt bin. Aktuell bin ich im 
FK Forensik als SB’in Datenforensik  für gezielte 
Recherchen zuständig.

Warum ich beim Personalrat 
mitwirken möchte? 
Weil ich die Arbeit und Kommunikation mit 
Menschen schätze und liebe. Mir ist ein gerech-
ter Umgang schon immer sehr wichtig gewesen 
und ich bin bereit, mich auch für die Bedürf-
nisse anderer stark zu machen und einzusetzen. 
Aus meiner vorherigen Tätigkeit kenne ich mich 

Spitzenkandidatinnen und -kandiaten

äußerst gut mit arbeitsrechtlichen Gesetzen aus 
und habe dort sehr viele Fortbildungen und 
Lehrgänge besuchen dürfen. 
Wenn man etwas verändern und verbessern 
möchte, dann muss man auch gewillt sein mit 
„anzupacken“ – und das bin ich! 
Ich freue mich auf die neuen Herausforderun-
gen und die Arbeit, die diese mit sich bringen.

Stefanie Keitz

Liste Arbeitnehmer/innen

Persönliches:
Mein Name ist Isabell Kühne, ich bin 32 Jahre alt 
und wohne mit meinem Mann, meiner zweijäh-
rigen Tochter und unseren zwei Katzen in unse-
rem Häuschen im alten Fliegerhorst in Goslar.
In meiner Freizeit bin ich als Übungsleiterin für 
Kinderturnen in einem Sportverein aktiv. Außer-
dem gehe ich gerne wandern und verbringe 
gerne Zeit mit meiner Familie und Freunden.

Dienstliches:
Ich bin seit März 2017 bei der Polizeiinspektion 
Goslar. Hier habe ich bereits im Bereich Service 
des ESD, Registratur und Geschäftszimmer gear-
beitet. Seit September 2022 versehe ich meinen 
Dienst im FK Forensik. Hier bearbeite ich die 
Behördenanfragen.

Warum ich beim Personalrat 
mitmachen möchte:
Ich bin ein lebensfroher und positiv gestimmter 
Mensch und setze mich gerne für andere ein. 
Außerdem finde ich es toll hinter die Kulissen 
gucken zu können, sowie bei Entscheidungspro-
zessen mitwirken zu können.

Spitzenkandidatinnen und -kandiaten

Was ich schon immer mal sagen 
wollte:
Immer positiv denken: Du kannst dir nicht 
immer aussuchen, was dir im Leben passiert, 
aber du kannst immer entscheiden wie du 
damit umgehst.

Isabell Kühne
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Kandidatinnen

Liste Beamtinnen

9. Schwede, Tanja 
KG Salzgitter

10. Reichhardt, Selina 
KG Helmstedt

11. Bujok, Annabelle 
KG Helmstedt

12. Werner, Sarah 
KG Peine

5. Ennens, Katharina 
KG Goslar2

6. Hahne, Manuela 
KG Gifhorn

7. Warnecke, Renske 
KG Wolfsburg

8. Hunke, Ann-Katrin 
KG Wolfenbüttel

1. Jürgens, Meike 
KG Goslar

2. Kölsch, Claudia 
KG Braunschweig

3. Mahlke, Anja 
KG Wolfsburg

4. Schulz, Antje 
KG Braunschweig

Persönliches:
Mein Name ist Meike Jürgens, ich bin 47 Jahre 
alt, verheiratet und 
habe 4 Kinder im Alter von 24, 21, 17 und 15 Jah-
ren. Ich lebe mit meiner 
Familie und unseren zwei Hunden in Goslar. In 
meiner Freizeit bin ich auf Campingplätzen oder 
spontan zu Städtetrips unterwegs. 

Dienstliches:
Meine dienstliche Heimat ist die PI Goslar. 
Zuletzt war ich dort in der Funktion als Vorsit-
zende des örtlichen Personalrates freigestellt. 
Seit Februar 2023 bin ich Vorsitzende des 
Bezirkspersonalrates der PD Braunschweig. 

Warum ich beim Personalrat 
mitmachen möchte:
Immer ein offenes Ohr haben und für alle 
Belange der Kolleg*innen da sein, das ist 
mir wichtig. 

Was ich schon immer mal sagen 
wollte:
Carpe diem – Nutze den Tag!

Spitzenkandidatinnen

Meike Jürgens

Liste Beamtinnen 
Ausgabe 1/2024
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Persönliches:
Meine Name ist Anja Mahlke. Zusammen mit 
meinem Lebensgefährten und unserem 9-jähri-
gen Sohn lebe ich in Grasleben.
In der Freizeit sind wir gerade viel selbst aktiv in 
unserem Sanierungsobjekt, einer über 100 Jahre 
alten Mühle.
Tango tanzen, in der Natur unterwegs sein, rei-
sen und fotografieren gehören ebenso zu mei-
nen Interessen, wie alles was sich rund um die 
Themen Gesundheit und Psychologie bewegt. 
Daher habe ich noch einmal von 2016-2019 
erfolgreich ein Studium in dieser Fachrichtung 
absolviert. 

Dienstliches:
Ich bin inzwischen 27 Jahre bei der Polizei und 
war in den Bereichen BEPO, ESD, ZKD, ZKI und 
Stab tätig. In den letzten 11 Jahren habe ich das 
Gesundheitsmanagement in der Polizeiinspek-
tion Wolfsburg-Helmstedt implementiert und 
koordiniert. Seit dem 01.09.2023 bin ich als 
Sachbearbeiterin Personal tätig. Gerne bin ich 
außerdem bereits seit Jahren als Prozessbeglei-
terin, Ansprechpartnerin für Audit Beruf & 
Familie und Peer im Nebenamt aktiv. 

Warum ich beim Personalrat 
mitmachen möchte:
Seit 2012 bin ich aktives Personalratsmitglied im 
örtlichen Personalrat der PI Wolfsburg-Helm-
stedt und seit 2019 auf örtlicher Ebene Vertrete-
rin unserer Vertrauensperson für Schwerbehin-
derte und ihnen gleichgestellter Menschen. Ich 
kandidiere auf der gemeinsamen Liste der GdP 
Kreisgruppen Helmstedt und Wolfsburg als 
Spitzenkandidatin für die Funktion der Perso-
nalratsvorsitzenden. Sich aktiv für die Belange 
der Kolleginnen und Kollegen einzusetzen und 
notwendige Veränderungen in unserer Organi-

Spitzenkandidatinnen und -kandiaten

sation mitzugestalten oder auch zu initiieren, 
liegt mir sehr am Herzen. Der vielfältige, 
anspruchsvolle und immer schnellere Wandel in 
der Arbeitswelt und die zurzeit unfassbare Häu-
fung von Kriegen und Krisen sowie die daraus 
entstehenden Konflikte/Spaltungen mit ent-
sprechenden Gewaltpotential in unserer Gesell-
schaft, stellen uns als Polizei und jeden Einzel-
nen an seinem Arbeitsplatz vor große Heraus-
forderungen. Dies verlangt stetig und schnelle 
Änderungen/Anpassungen unserer Organisation 
und damit eine sehr große Flexibilität sowie 
Leistungsfähigkeit aller Mitarbeitenden. Dies 
wird uns nicht an jeder Stelle immer und auch 
nicht immer reibungslos möglich sein. Solche 
Prozesse, als Teil des Personalratsteams durch 
eine zielgerichtete Arbeit zukünftig so zu beglei-
ten, zu gestalten und zu unterstützen, das mög-
lichst viele tragbare Lösungen/Wege gefunden 
werden, ist meine Motivation. 

Was ich schon immer mal sagen 
wollte:
Gerne möchte ich insbesondere unsere jungen 
Kolleginnen und Kollegen ermuntern, sich für 
die Arbeit im Personalrat zu interessieren, sich 
einzubringen und die Zukunft der Organisation 
insgesamt sowie die vielen kleinen Stellschrau-
ben vor Ort mit zu gestalten. 

Anja Mahlke
Persönliches:
Liebe Kolleginnen und Kollegen, ich heiße Clau-
dia Kölsch, bin 43 Jahre alt und lebe gemeinsam 
mit meinem Mann und meinem Sohn in Braun-
schweig. Meine Freizeit verbringe ich gerne mit 
meiner kleinen Familie und Freunden in unse-
rem Garten.

Dienstliches:
2005 habe ich mein Studium in Hann. Münden 
begonnen. Im Anschluss ging es für mich für 
zwei Jahre in die Bereitschaftspolizei nach 
Braunschweig und von da aus für zehn Monate 
in die PI Wolfsburg. 
Im Anschluss wurde ich wunschgemäß nach 
Braunschweig in den ESD des PK Mitte versetzt. 
Nach über zehn tollen und abwechslungsrei-
chen Jahren im ESD, kam ich in die Freistellung 
im örtlichen Personalrat der Polizeiinspektion 
Braunschweig, wo ich mich seitdem sehr gerne 
gemeinsam mit meinen Personalratskollegen 
für unsere Kolleginnen und Kollegen einsetze.

Warum ich beim Personalrat 
mitmachen möchte:
Mir gefällt die Arbeit im Team und der Aus-
tausch mit den Kolleginnen und Kollegen, das 
war im ESD auch schon immer so.  Nur mit dem 
Unterschied, dass ich mich nun nicht für den 
Bürger einsetze, sondern für meine Kolleginnen 
und Kollegen. Eine für mich sehr wichtige und 
ausfüllende Arbeit. 

Spitzenkandidatinnen und -kandiaten

Claudia Kölsch

Kandidatinnen Liste Beamtinnen 
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Persönliches:
Mein Name ist Katharina Ennens. Ich bin 29 
Jahre jung und lebe in der Altstadt von Goslar. 
In meiner Freizeit bin ich gerne in der Natur, 
verbringe viel Zeit mit Sport, fahre mit meinem 
Motorrad durch das Harzer-Gebirge, verreise 
liebend gerne und liebe gutes Essen.

Dienstliches:
Seit meinem Abschluss (2019) bin ich Angehö-
rige der PI in Goslar und war bis 2021 dort im 
Einsatz- und Streifendienst tätig. Auf eigenen 
Wunsch hin habe ich dann diese Dienststelle 
2021 verlassen und mich dem PK in Bad Harz-
burg angeschlossen. Dort war ich bis vor kur-
zem ebenfalls im Einsatz- und Streifendienst 
tätig, bevor ich im Oktober 2023 in den Krimina-
lermittlungsdienst, Arbeitsfeld 1 eingestiegen 
bzw. gewechselt bin.
Vor Beginn meines Studiums bei der Polizeiaka-
demie in Niedersachsen (Hann. Münden), habe 
ich meine Ausbildung bei der Bundespolizei 
(Mittlerer Dienst) erfolgreich im Jahr 2016 abge-
schlossen. 

Warum ich beim Personalrat 
mitmachen möchte:
In meiner Ausbildung bzw. während meines 
Studiums habe ich selbst erfahren dürfen, wie 
wichtig und einflussreich die Arbeit des Perso-
nalrates sein kann. Deshalb ist es mir ein unbe-
dingtes Anliegen, dass die Interessen aller 
Mitarbeiter*innen auch zukünftig und uneinge-

Spitzenkandidatinnen und -kandiaten

schränkt gewahrt bleiben. Damit einhergehend 
setze ich mich für ein positives Arbeitsklima 
untereinander ein und möchte dieses umso 
mehr verstärken.
Alle Mitarbeiter*innen sollen sich nicht nur auf 
ihrer Dienstelle wohlfühlen, sondern in guten 
wie auch in schlechten Zeiten, bei Fragen oder 
Problemen, die Möglichkeit einer vertrauens-
würdigen Ansprechperson haben.

Was ich schon immer mal sagen 
wollte:
Wir sollten einfach das tun, was uns glücklich 
macht und nicht das, was vielleicht am besten 
ist. 

Katharina Ennens
Persönliches:
Mein Name ist Antje Schulz, ich bin 54 Jahre alt. 
Ich habe einen Sohn und lebe in Lengede. In 
meiner Freizeit bin ich aktiv in der Freiwilligen 
Feuerwehr Lengede und leite die dortige Kin-
derfeuerwehr. Außerdem habe ich ein Kreistags-
mandat für die SPD im Kreistag Peine und bin 
dort auch in diversen Ausschüssen tätig.

Dienstliches:
Ich bin seit 2007 in der Logistik, erst PD Braun-
schweig, seit 2019 PI Braunschweig

Warum ich beim Personalrat 
mitmachen möchte:
Bessere Perspektiven für alle erreichen, eine 
größere Wertschätzung der Arbeit und ein gutes 
Gesundheitsmanagement.

Spitzenkandidatinnen und -kandiaten

Antje Schulz

Kandidatinnen Liste Beamtinnen 
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Persönliches:
Ich heiße Manuela Hahne. Ich bin 40 Jahre alt, 
habe einen kleinen dreijährigen Sohn und 
wohne im Umland von Braunschweig. 

Dienstliches:
Seit 2012 bin ich in der PI Gifhorn beheimatet 
und habe dort überwiegend im ESD Verwen-
dung gefunden.

Warum ich beim Personalrat 
mitmachen möchte:
Ich finde die Arbeit im Personalrat sehr wichtig 
und zugleich erfüllend. Den Kollegen eine 
(zusätzliche) Stimme und damit Unterstützung 
zu geben ist eine wertvolle Aufgabe.

Was ich schon immer mal sagen 
wollte:
Ich wünsche mir sowohl innerhalb des Kollegi-
ums als auch zwischen Führungskräften und 
Mitarbeitenden einen fairen und respektvollen 
Umgang auf Augenhöhe, welcher auch gelebt 
und nicht nur propagiert wird. Wir sollten ein-
mal mehr zuhören und überlegen, bevor wir 
urteilen. Viele Probleme oder Konflikte würden 
sich dann (fast) von allein lösen.

Spitzenkandidatinnen und -kandiaten

Manuela Hahne

Kandidatinnen / Liste Beamtinnen



Ausgabe 1/2024Ausgabe 1/2024

Kandidaten Liste Beamte

Liste Beamte

9. Okon, Sebastian 
KG Braunschweig

10. Uhde, Klaus-Dieter 
KG Braunschweig

11. Falkenhain, Lars 
KG Peine

12. Frintrop, Arne 
KG Salzgitter 

5. Räke, Vincent 
KG ZKI

6. Ogrowsky, Nico 
KG WOB-HE

7. John, Martin 
KG Wolfenbüttel

8. Jahnke, Jan-Klaus 
KG Gifhorn

1. Gleich, Christian 
KG Salzgitter

2. Voigtländer, Frank 
KG Braunschweig 

3. Kuhn, Frank 
KG Salzgitter

4. Dalichow, Holger 
KG Goslar

21. John, Markus 
KG Salzgitter

22. Weigl, Bernd 
KG Salzgitter

17. Belter, Benjamin 
KG Peine

18. Krause, Steffen 
KG Wolfsburg

19. Göritz, Sascha 
KG Goslar

20. Weigert, Henry 
KG Wolfsburg

13. Manca, Patrick 
KG Wolfsburg

14. Lüddecke, Julian 
KG Wolfenbüttel

15. Baumann, Sven 
KG Gifhorn

16. Carl, Marius Robert 
KG Goslar

Seite 21Seite 20

Liste Beamte
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Persönliches:
Hallo liebe Kolleginnen und Kollegen. Ich heiße 
Frank Voigtländer, bin 42 Jahre alt, verheiratet 
und habe zwei Kinder. Gemeinsam mit meiner 
Frau und unseren Söhnen wohne ich in Meine, 
vor den Toren Braunschweigs. In unserer Frei-
zeit verreisen wir gerne und versuchen – im 
Rahmen unserer Möglichkeiten – ein wenig die 
Welt zu erkunden.

Dienstliches:
Nach Eintritt in die Polizei am 1.10.1999 wurde 
ich, nach absolviertem Studium in Hann. Mün-
den, nach Hannover versetzt. Dort versah ich 
meinen Dienst zunächst für ein Jahr in der 2. 
BPH, bevor ich für einige Jahre in den ESD/VE 
der PI Ost wechselte. Am 1.07.2007 erfolgte 
schließlich meine wunschgemäße Versetzung 
nach Braunschweig.
Hier arbeitete ich für ca. 11 Jahre im ESD des PK 
Mitte und durfte im Verlauf dieser Zeit u.a. auch 
den ermittelnden Bereich und den ESD des PK 
Nord kennenlernen.
Am 1.10.2018 wurde ich zum stellvertretenden 
Vorsitzenden des örtlichen Personalrats der PI 
Braunschweig gewählt und befinde mich seit 
diesem Zeitpunkt auch in der Freistellung.
Seit 01.02.2022 darf ich mich als Vorsitzender 
des Personalratsgremiums für die Interessen der 
Kolleginnen und Kollegen unserer Polizeiinspek-
tion einsetzen.

Warum ich beim Personalrat 
mitmachen möchte:
Aufgrund meiner persönlichen Einstellung zu 
zwischenmenschlichen Themen und meiner 
polizeilichen Sozialisation würde ich mich als 
„Teamplayer“ bezeichnen.

Spitzenkandiaten

Es macht mir Freude – gemeinsam mit dem 
Personalratsgremium – Handlungsfelder unse-
rer Polizei zu diskutieren, mich für Verbesserun-
gen einzusetzen, mein Netzwerk für Beratungen 
zu nutzen und der/dem Einzelnen bei Proble-
men beizustehen.
In meiner Funktion habe ich die Möglichkeit als 
kommunikatives Bindeglied zwischen Mitarbei-
ter/in und Vorgesetzten zu fungieren, um eine 
einvernehmliche Lösung anzustreben und 
umzusetzen.

Was ich schon immer mal sagen 
wollte:
Wer A sagt, muss nicht B sagen. Er kann auch 
erkennen, dass A falsch war.

Frank Voigtländer
Persönliches:
Ich bin 57 Jahre, verheiratet, habe eine Tochter 
und wohne in Peine. Wer mich etwas näher 
kennt, der weiß, dass soziale Kompetenz ein 
Schwerpunkt für mich ist und immer war. 
Offenheit und Ehrlichkeit sind Kernbereiche der 
Zusammenarbeit, ich organisiere auch sehr 
gern…
Ich engagiere mich in meiner Freizeit als Vorsit-
zender in einem Verein für das Dorfgeschehen. 
Irgendwie ist Sport auch dauerhaft mein Beglei-
ter.

Dienstlich:
1983 begann die Ausbildung in Hann.Münden, 
im 12.GAL und auch meine Mitgliedschaft in der 
GdP. Nach 15 Jahren ESD und ca. 20 Jahren mit 
diversen KED/ZKD Tätigkeiten bin ich seit 2022 
im Bezirkspersonalrat der PD Braunschweig. 
Meine besonderen Themenschwerpunkte waren 
insgesamt drei Altmordverfahren mit besonde-
rem Interesse in der Öffentlichkeit. 

Warum ich im Personalrat bin:
Die Mitarbeit im Personalrat bietet mir die Mög-
lichkeit, aktiv auf personalpolitische Themen 

Spitzenkandiaten

Einfluss zu nehmen und mich für die Interessen 
und vor allem die Wertschätzung von Kollegin-
nen und Kollegen einzusetzen.

Was ich schon immer mal sagen 
wollte:
„Wir können den Wind nicht ändern, aber die 
Segel anders setzen.“ (Aristoteles)

Christian Gleich

Kandidaten Liste Beamte 



Seite 25Seite 24

Persönliches: 
58 Jahre, verheiratet, zwei erwachsene Kinder, 
wohnhaft in Lengede  
Freizeit: Familie und Freunde, Haus und Garten, 
Reisen und Motorrad

Gewerkschaft: 
Seit vielen Jahren engagiere ich mich in unter-
schiedlichen Positionen bei der GdP Kreisgruppe 
Salzgitter und derzeit bekleide ich das Amt des 
stellv. KG-Vorsitzenden.

Dienstliches: 
Seit 30 Jahren bin ich bei der Polizei beschäftigt 
und in vielen Bereichen (Bepo, ESD, TOG, ELS, 
ZKD) der Organisation tätig gewesen. 
Im Jahr 2012 bin ich erstmalig in das Personal-
ratsgremium der PI SZ/PE/WF gewählt worden. 
Im April 2017 wurde ich dann als stellv. Vorsit-
zender und als Geschäftsführer für die Gruppe 
der Tarifbeschäftigten freigestellt. 
Bei den letzten PR-Wahl im Jahr 2020 bin ich 
zum Personalratsvorsitzenden der PI SZ/PE/WF 
gewählt worden. 

Warum ich beim Personalrat 
mitmachen möchte:
Mir ist es besonders wichtig, dass mehr Trans-
parenz und Offenheit praktiziert wird und das 
die Belastungen in allen Bereichen mit geeigne-
ten Maßnahmen und weiteren Personalzuwachs 
entgegengewirkt wird. 

Spitzenkandiaten

Nur durch eigenes Engagement kann etwas 
bewegt und verändert werden. 

Was ich immer schon sagen 
wollte:
Der Generationswechsel bei der Polizei Nieder-
sachsen findet bereits in großen Umfang statt 
und wir müssen gemeinsam unvoreingenom-
men handeln und denken. Mit gegenseitiger 
Unterstützung und im Einvernehmen werden 
wir die bevorstehenden Herausforderungen 
bewältigen. 
Innere Sicherheit kann es in Niedersachsen 
nicht zum Nulltarif geben.

Frank Kuhn 

Ausgabe 1/2024Ausgabe 1/2024

Spitzenkandiaten

Kandidaten Liste Beamte 

Persönliches:
Mein Name ist Holger Dalichow. Ich bin 50 
Jahre alt. Ich habe drei erwachsene Kinder. Ich 
lebe in Heudeber einem kleinen Ort zwischen 
Harz und Huy. Meine Freizeit habe ich nahezu 
komplett der ehrenamtlichen Kinder- und 
Jugendarbeit als Trainer in einem Wernigeröder 
Verein verschrieben. Dennoch finde ich noch 
etwas Zeit für Hobbys hier steht auch die sport-
liche Fortbewegung im Vordergrund.
Ich bin sehr gern mit den unterschiedlichsten 
Fahrrädern unterwegs. Insbesondere Fahrrad-
fernreisen haben es mir angetan. Auf diese 
Weise lerne ich Deutschland und Europa noch 
einmal neu kennen.

Dienstliches:
Ich bin seit 2002 bei der Polizei Niedersachsen 
und nach dem Studium, der Bereitschaftspolizei 
und einem kleinen Abstecher nach Salzgitter, 
seit 2012 in der PI Goslar. Dort zunächst im ESD 
und später im KED Bad Harzburg.

Warum ich beim Personalrat 
mitmachen möchte:
Es ist eine große Errungenschaft, dass es die 
Personalvertretungen gibt und diese durch ihre 
Arbeit viel für, auf der einen Seite einzelnen 
Kolleg-Innen und auf der anderen Seite für alle 
Kolleg-Innen der PI, bewegen und zum Positi-
ven verändern können. Es waren die vielen per-
sönlichen Gespräche, die mir die Augen für die 

kleinen und großen Probleme der Kolleg-Innen 
geöffnet haben und die mich davon überzeugt 
haben, dass die Personalratsarbeit wichtiger 
denn je ist.

Was ich schon immer mal sagen 
wollte:
Es steht geschrieben: Im Anfang war das Wort….
Auch wenn Faust das Wort zu passiv und ihm 
die Tat wichtiger als das Wort war, so führt das 
Wort doch zu Gesprächen und damit ist der 
erste Schritt zur Tat, der Problemlösung, getan.

Holger Dalichow
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Persönliches: 
verheiratet, ein Kind, viele Hobbys

Dienstliches: 
Zwei Jahre Bepo 3. BPH II. Zug, jetzt fast drei 
Jahre FK Cybercrime in der ZKI 

Warum ich in den Personalrat 
möchte:
Damit alle mitentscheiden können und nicht 
nur einige Wenige 

Was ich schon immer mal los-
werden wollte: 
Wird Zeit, dass sich was ändert.

Vincent Räke

Ausgabe 1/2024Ausgabe 1/2024
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Kandidaten Liste Beamte 

Persönliches:
Mein Name ist Nico Ogrowsky. Ich bin 45 Jahre 
jung. Ich habe zwei Kinder und lebe mit meiner 
Familie in Schöningen, im Landkreis Helmstedt.
In meiner Freizeit verreise ich so oft es geht mit 
der Familie, fahre gerne Motorrad und treibe 
Sport. Hier bin ich auch als Trainer in der Fuß-
balljugend der JSG Schöningen tätig.

Dienstliches:
Ich habe 1994 im mittleren Dienst bei der Polizei 
in Berlin angefangen und bin aus privaten 
Gründen 2001 im Rahmen eines Länderwech-
sels nach Niedersachsen gekommen. Meine 
Dienstzeit habe ich überwiegend im ESD ver-
bracht. Hier habe ich Stationen wie die PST 
Raschplatz, die damalige PI Wolfenbüttel, die PK 
Helmstedt, Schöningen und Königslutter durch-
laufen.
Jetzt bin ich dienstlich in der PI Wolfsburg-
Helmstedt, als DAL im ESD tätig.

Warum ich beim Personalrat 
mitmachen möchte:
Mein Motto war schon immer: Anpacken statt 
meckern. Wer etwas positiv verändern möchte, 
muss sich auch einbringen. Aus diesem Grund 

bin ich seit über 8 Jahren im örtlichen Personal-
rat tätig und kann somit auch Themen, die 
unsere Mitarbeiter/ innen betrifft, aktiv beglei-
ten und mitgestalten. 

Was ich schon immer mal sagen 
wollte:
Zeit ist ein kostbares Gut, also lass sie uns sinn-
voll nutzen.

Nico Ogrowsky
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Unsere Kandidaten für den 
Polizeihauptpersonalrat

Kandidatinnen und Kandiaten

Platz 5: Wojna, Martina
KG Salzgitter

Liste Arbeitnehmer/innen

Platz 1: Göritz, Sascha 
KG Goslar

Platz 11: Gleich, Christian 
KG Salzgitter

Platz 20: Voigtländer, Frank 
KG Braunschweig

Platz 29: Kuhn, Frank 
KG Salzgitter

Liste Beamte

Platz 5: Jürgens, Meike
KG Goslar

Platz 10: Bujok, Annabelle 
KG Helmstedt

Platz 13: Kölsch, Claudia 
KG Braunschweig

Liste Beamtinnen
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Persönliches: 
Mein Name ist Annabelle Bujok, ich bin 45 Jahre 
jung, lebe im moderndenkenden Sachsen-
Anhalt und bin stolze Mama von zwei Töchtern.
In meiner Freizeit gehe ich gerne wandern.

Dienstliches:
Meine dienstliche Heimat ist der ESD im PK 
Schöningen.
Derzeit befinde ich mich für die Aufgabe der 
Bezirksschwerbehindertenvertretung sowie der 
Vertrauensperson der schwerbehinderten Men-
schen der PI WOB / HE in einer Freistellung.

Warum möchte ich im Personal-
rat mitmachen:
In meiner derzeitigen Funktion als Vertrauens-
person der schwerbehinderten Menschen 
konnte ich in den letzten Jahren einschlägige 
Erfahrungen im Personalbereich sammeln. 
Ich durfte erfahren, wie ungemein wichtig der 
Personalrat in allen Personalentscheidungen 
und Entwicklungskonzepten unserer Zukunft ist. 
Hier kann ich einen positiven Beitrag zur Gestal-
tung unserer Rahmen/- Arbeitsbedingungen 
leisten. 
Ich möchte dazu beitragen die Belange jedes 
Einzelnen, aber auch im Großen Ganzen zu 

sehen, zu bündeln, ihnen Gehör verschaffen 
und diese konstruktiv durchzusetzen.

Was ich immer mal sagen 
wollte:
Berufszufriedenheit ist nicht selbstverständlich, 
gute Arbeitsbedingungen sind hierfür die Vor-
aussetzung. 
Hinter jeder VZE steht ein Mensch!

Annabelle Bujok

Kandidatinnen und Kandiaten
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Persönliches: 
Mein Name ist Sascha Göritz und ich komme 
aus der wunderschönen Kaiserstadt Goslar am 
Harz. Dort lebe ich gemeinsam mit meiner Frau 
und unseren drei Kindern.

Dienstliches:
Seit über 20 Jahren darf ich mich dienstlich in 
der PI Goslar engagieren, zuletzt als Dienstab-
teilungsleiter (DAL) im ESD am Sitz der PI Gos-
lar.
Aktuell befinde ich mich in einer vollen Freistel-
lung im Polizeihauptpersonalrat.

Warum ich beim Personalrat 
mitmachen möchte:
Die Faust in der Tasche zu ballen und auf den 
Boden zu stampfen, weil mir was nicht passt, 
ist nicht meins. Ich schätze es sehr, dass der 
Gesetzgeber uns Beschäftigte mit dem Perso-
nalrat eine starke Möglichkeit gegeben hat, auf 
Augenhöhe partnerschaftlich und vertrauensvoll 
mit dienstlich Verantwortlichen zu agieren. Da 
bin ich gern ein Teil des Teams, das die Perspek-
tive der Mitarbeitenden darstellt, eigene Ideen 
und Lösungen entwickelt. 

Was ich schon immer mal sagen 
wollte:
Wir leisten tagtäglich in unseren Städten wert-
volle Arbeit für die Menschen, sei es im Funk-
streifenwagen, in der Ermittlungsarbeit, in der 
Verwaltung oder im Technikbereich. Wir haben 

es verdient, die bestmöglichen Rahmenbedin-
gungen für diesen Job vorzufinden. Daran 
haben sich auch die „großen Entscheidungen“ 
zu orientieren: Personalzuweisung, Ausstattung 
und Ausrüstung, Digitalisierung und räumliche 
Situation, Bezahlung sowie Arbeits- und 
Gesundheitsschutz – diese Dinge müssen pas-
sen, damit wir unsere Aufgaben bewältigen 
können!

Sascha Göritz

PolizeihauptpersonalratKandidatinnen und Kandiaten
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Einsendeschluss: 15. April 2024
Das Lösungswort senden an: 
kontakt@gdp-bezirk-bs.de
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1. größtes Säugetier 

2. Ermittlung des Willens einer Gruppe 

3. waagerechter Grubengang 

4. Sinnbild; Kennzeichen

5. Wahlwerberednerin 

6. Kabinett aus mehreren Parteien 

7. Kandidatinnen verschiedener Parteien wäh-

len 

8. gewerkschaftlicher Begriff, Vorbereitung zum 

Streik 

9. Weihnachtsessen in Polen 

10. Meeresenge zwischen Ost- und Nordsee 

11. Wahlzettelbehälter, -kasten 

12. weidmännisch für Ohr des Hasen

13. Honigwein 

14. Koseform von Gustav oder August

15. Unbestimmter Artikel 

16. Künstliche Weltsprache 

17. Abkürzung für Haltestelle 

18. Figur aus Star Wars 

19. Altkirchlicher Lobgesang 

20. Schwanzlurch
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1. Für die Teilnahme an der Ziehung 
 sind mindestens Vor- und Nachname 

und eine E-Mail-Adresse anzugeben 
und die Gewinnspielfrage richtig zu 

 beantworten. Die Verantwortung für 
Änderungen dieser Daten, ins- 

 besondere der E-Mail-Adresse, liegt 
beim Teilnehmer. Die Teilnahme am 
Gewinnspiel ist kostenlos.

2. Teilnahmeberechtigte – Teilnahmebe-

rechtigt sind Mitarbeiter der gesamten 
Polizeidirektion Braunschweig. Nicht 
teilnahmeberechtigt am Gewinnspiel 
sind alle an der Konzeption und 
Umsetzung des Gewinnspiels beteiligte 
Personen und Mitarbeiter des Betrei-
bers sowie ihre Familienmitglieder.

3. Übermittlung der Gewinne – Die 
Gewinne werden entweder persönlich 
übergeben, oder auf dem Postweg.

Registrierung/Teilnahme

4. Rechtsweg und Haftung – Der Rechts-
weg ist ausgeschlossen. Es besteht 
kein einklagbarer Anspruch auf die 
Auszahlung der Gewinne.

5. Datenschutz –  Die von uns erhobe-
nen und verarbeiteten personenbezo-
genen Daten werden zur Abwicklung 
der Gewinnspiele verwendet. Dabei 
beachten wir alle anwendbaren 
Datenschutzgesetze.

Die Lösung des Rätsels der Dezember-Ausgabe ist 
noch bis zum 15.02.2024 möglich. 
Somit präsentieren wir in der Juni-Ausgabe die Gewinner 
der Dezember-Ausgabe und der Sonderausgabe 
Personalratswahl.

Also ran ans nächste Rätsel, vielleicht klappt es ja!

1. Preis: 
30 Euro-Gutschein für eine  
Gastronomie Deiner Wahl

2. Preis 
20 Euro-Gutschein für eine  
Gastronomie Deiner Wahl

3. bis 5. Preis: GdP-Tasse
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Lösung:

Löst das Kreuzworträtsel  
und gewinnt!!!
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Tel.: 05171 999-115
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Gut zu wissen
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Termine 

Termine 2024
GdP-Bezirksgruppe Braunschweig 
– Quartal 1 und 2

Erläuterungen:
In der Seminarwoche der Bezirksgruppe wollen wir in Rahmen von Tages- und Präsenzveran-
staltungen Themenfelder wie Rhetorik, Interview- und Kameratraining, Vertrauensleute-Multi-
plikatoren-Schulung, Führungskräftetraining (GdP-Vorstandsfunktionen), Grundlagenseminar 
zum Eingruppierungsrecht, Seniorenarbeit aktiv gestalten, JUNGE GRUPPE aktiv gestalten und 
Personalratsarbeit ansprechen.
Speziell für die JUNGE GRUPPE werden wir Themen wie Versetzungslisten, Standzeiten, 
Arbeitszeit, Dienstpläne, Rufbereitschaft, Urlaubsregelung, Sonderurlaub, Fortbildung,  
Gleichberechtigung, Umsetzungen, Beförderungen und Perspektiven, Landesplanstellen- 
ausgleich, Eingruppierungen, Beurteilungen, Untersuchung Beamtin/er auf Lebenszeit,  
Work-Life-Balance und Hansefit darstellen.
Ein detaillierter Seminarplan wird und die Anmeldemodalitäten  
könnt ihr auf der Homepage ab Mitte Januar einsehen und Euch  
über ein Anmeldeportal registrieren.

Kontakt: 
E-Mail: kontakt@gdp-bezirk-bs.de
Web: http://www.gdp-bezirk-bs.de 

30.01. 2024 Außerordentliche Mitgliederversammlung 
JUNGE GRUPPE – Tagesveranstaltung 

27./28.02.2023 – Personalratswahlen

09.-11.04.2024 
Seminarwoche Bezirksgruppe Braunschweig Teil I

15.-16.04.2024 
Seminarwoche Bezirksgruppe Braunschweig Teil II

mailto:kontakt@gdp-bezirk-bs.de
http://www.gdp-bezirk-bs.de/
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Meine Meinung  
zum Tarifabschluss

Meinung

Ich bedanke mich 
bei allen Streiken-
den und den han-
delnden Personen, 
besonders bei der 
Bundestarifkommis-
sion der GdP, die 
mit großen Engage-
ment für den Tarif-
abschluss gesorgt 
haben.
Deutliche Aktionen 
oder Einflussnah-
men der Deutschen 
Polizeigewerkschaft 

oder vom Bund der Kriminalbeamten habe ich 
schmerzlich vermisst. Hier wäre die Differenzie-
rungsklausel ein klares Signal für die GdP-Mit-
glieder gewesen.
Von der Arbeitgeberseite bin ich letztendlich 
nicht unerwartet enttäuscht worden.
Die Inflationsausgleichszahlung überbrückt bis 
fast 2025. 
Die lineare Anpassung und auch die Auszahlung 
der Inflationsausgleichsprämie an die Versor-
gungsempfänger/innen muss noch Grundlage 
werden wie auch beispielhaft der stufengleiche 
Aufstieg im Bereich Arbeitnehmerinnen/Arbeit-

nehmer.
Tatsächlich geht es doch auch erst im Novem-
ber 2024 für UNS richtig los. 
Ab 1. November 2024 ein monatliches Plus von 
200 Euro und ab 1. Februar 2025 eine lineare 
Erhöhung um 5,5 %, es soll nicht vermessen 
klingen, aber wir laufen mal wieder hinter dem 
Tarifergebnis des Bundes um mindestens ein 
Jahr hinterher. 
Nach meiner persönlichen Meinung muss Nie-
dersachsen den Ausstieg aus der Tarifrunde der 
Länder diskutieren oder die unsägliche Absplit-
tung vom TVÖD rückgängig machen.
Mein besonderer Dank gilt allen Streikenden 
und den Personen, die sich aktiv eingebracht 
haben. In Hannover waren ca. 6.000 Kollegin-
nen und Kollegen, in Potsdam am 07.12.2023 ca. 
10.000 Kolleginnen und Kollegen auf der 
Straße.
Beeindruckend waren auch die anderen Bun-
desländer, beispielhaft Nordrhein Westfalen mit 
15.000 Streikenden allein in Düsseldorf.
Ein großes Dankeschön an über 300 GdP-Mit-
glieder aus dem Bezirk Braunschweig, die sich 
mit großem Engagement im Rahmen des Strei-
kes am 06.12.2023 eingebracht haben!
Christian Gleich

von Christian Gleich
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Neuausrichtung  
JUNGE GRUPPE
Die GdP-Bezirksgruppe Braunschweig verändert 
sich. Jährlich kommen ca. durchschnittlich 130 
neue Kolleginnen und Kollegen in die PD Braun-
schweig und sorgen für eine erhebliche Verjün-
gung der Behörde.
In diesem Kontext steigert sich der Anteil der 
JUNGEN GRUPPE erheblich. Wir wollen diesem 
Umstand Rechnung tragen, einige Themenfel-
der intensiver beleuchten und den jungen GdP-
Mitgliedern Hilfestellungen geben.
Themen wie Versetzungslisten, Standzeiten, 
Arbeitszeit, Dienstpläne, Rufbereitschaft, 
Urlaubsregelung, Sonderurlaub, Fortbildung, 
Gleichberechtigung, Umsetzungen, Beförderun-
gen und Perspektiven, Landesplanstellenaus-
gleich, Eingruppierungen, Beurteilungen, Unter-
suchung Beamtin/er auf Lebenszeit, Work-Life-
Balance, Hansefit sollen inhaltlich vorgestellt 
und besprochen werden.
Somit wird es eine Neuausrichtung geben, die 
im Rahmen einer 

Außerordentlichen Mitglieder-
versammlung am Dienstag, 
30.01.2024 
erfolgen soll. Eine Einladung dazu wird für jedes 
GdP-Mitglied gesondert versandt.
Das Interesse an der Vorstandsarbeit und 
Umsetzung eines neu zu installierenden Vor-
standes der JUNGE GRUPPE war sehr groß.
Die Bezirksgruppe freut sich bereits über die 
Vielzahl an Interessenten als neue Funktionsträ-
ger in der Bezirksgruppe Braunschweig - JUNGE 
GRUPPE. 
Unsere ersten neuen Kandidatinnen/en sind 
Lea Jürgens, Alexander Papst, Melissa Mogilka, 
Sarah Werner, Joshua Tägtmeyer, Vincent Räke, 
Milan Becker, Jaqueline Horn, Philipp Gerber, 
Nele Matthies neben dem bereits bestehenden 
Vorstand mit Anneke Pollmann, Erik Meisner, 
Marie Ebeling, Julian Schulz.

 

Wer ebenfalls Interesse an der Mitarbeit oder Gestaltung der JUN-
GEN GRUPPE hat, meldet sich bei einer der oben genannten Perso-

nen oder beim Bezirksgruppenvorsitzenden Christian Gleich. 






